
Protokoll der öffentlichen Ortschaftsratssitzung vom 09. Dezember 2013 

 

Tagesordnung, öffentlicher Teil: 

 

1. Beratung und Beschlussfassung der Jahresrechnung 2012 

2. Einbringung des Haushaltsentwurfs 2014 

3. Forstbetriebsplanung 2014 

3.1 Beratung und Beschlussfassung des Forstbetriebsplans 2014 

3.2 Beratung und Beschlussfassung der Holzpreise 2014 

4.  Informationen, Anregungen, Verschiedenes 

Vor Beginn der Sitzung wurde mit Zustimmung des Gremiums Tagesordnungspunkt 3 auf Tagesord-
nungspunkt 1 vorgezogen. Die nachfolgenden Punkte verschieben sich jeweils um einen Punkt. 

 

zu Punkt 1 

Der stv. Ortsvorsteher Manuel Bödi begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Revierleiter Winterbau-

er und erteilt diesem auch das Wort. 

Herr Winterbauer erläutert anhand von Folien die durchgeführten Maßnahmen und den Holzein-

schlag in der Gesamtgemeinde im Jahr 2013. Daraufhin geht er auf die Planung 2014 ein und erklärt 

dies anhand des vorliegenden Forstbetriebsplans. 

Die Planung geht von einem Gesamteinschlag von 2.870 Erntefestmetern aus. Der Hiebssatz It. Fors-

teinrichtungswerk beträgt durchschnittlich 3.250 Festmeter. 

Die Holzeinschläge sind in folgenden Distrikten geplant: 

- Distrikt V, 1 (Pfaffenloch)  475 Efm 

- Distrikt V, 2 (Dienern)   350 Efm 

- Distrikt V, 5 (Dienern)   400 Efm 

- Distrikt V, 6 (Mittelklinge)    70 Efm 

- Distrikt V, 7 (Breitentrieb)    25 Efm 

- Distrikt V, 11 (Mosbacher Suhle) 100 Efm 

- Distrikt V, 15 (Scheckigloch)            1.000 Efm 

- Distrikt V, 16 (Bombenloch)  350 Efm 

- Distrikt II (Hinterer Mühlwald)  100 Efm 
               2.870 Efm 

Daraus sowie aus der weiteren Betriebsplanung resultierend ist ein Überschuss in Höhe von 20.840 € 

zu erwarten. 

Wegen kontinuierlich gestiegenen Aufarbeitungskosten im Brennholzbereich sowie Anpassung der 

Holzpreise an die Marktsituation, schlagen Verwaltung und Revierleiter vor, die Holzpreise moderat 

zu erhöhen. Das Brennholz soll künftig für 65,- € pro Ster verkauft werden, bisher lag der Preis bei 

60,- €/Ster. Die Preise im Polterholzbereich sollen auf 58,50 €/Fm inkl. Mwst. (bisher 55,- €) erhöht 

werden. Der bisher gewährte Abschlag von 7 % bis max. 15 Fm/Jahr für Einheimische wird weiterhin 

beibehalten. Der Gabholzpreis bleibt unverändert bei 60,- €/Doppelster. 

Die angedachte Preisanpassung im Brennholzbereich löst eine rege Diskussion im Gremium aus. Nach 
umfangreicher Erörterung der einzelnen Punkte, wird über den Forstbetriebsplan und die Festlegung 

der Holzpreise 

Beschluss gefasst 

Der Ortschaftsrat nimmt den Forstbetriebsplan zustimmend zur Kenntnis. 

Der Ortschaftsrat beschließt die Holzpreise 2013 wie folgt 

- 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung - 

Somit wurde der Erhöhung nicht zugestimmt. 



 

zu Punkt 2 

Der Vorsitzende teilt den Anwesenden die vorliegenden Zahlen der Jahresrechnung 2012 anhand der 

Vorlage mit. Weiterer Erläuterungsbedarf besteht nicht. 

Das Gremium nimmt zustimmend Kenntnis. 

 

Zu Punkt 3 

Der Haushaltsplanentwurf 2014 mit allen bis dato relevanten Zahlen wurde von der Verwaltung auf-

gestellt und hat ein Gesamtvolumen von 6.854.329 Euro, aufgeteilt in Verwaltungshaushalt mit 
4.902.329 Euro und Vermögenshaushalt mit 1.952.000 Euro. Die in der letzten Ortschaftsratssitzung 

vorgebrachten Wünsche und Maßnahmen wurden entsprechend der Dringlichkeit und der vorhan-

denen finanziellen Mitteln eingeplant, so Bödi. 

Nachdem auch hier kein weiterer Erläuterungsbedarf besteht, nimmt das Gremium den Planentwurf 

2014 zustimmend zur Kenntnis. 

 

Zu Punkt 4 

Stv. Ortsvorsteher Bödi teilt Folgendes mit: 

• Der Gedenkstein auf dem Friedhof für die Bestattungen unter Bäumen wurde durch den Bauhof 

aufgestellt. Eine offizielle Übergabe soll zu gegebener Zeit erfolgen. 

• Der Container für Grüngutabfälle auf dem Friedhof muss aufgrund der Schaffung der neuen Grab-

felder umgestellt werden. 

• Die zu ersetzenden bzw. neu zu pflanzenden Bäume am Wasserreservoir und am Bollwerk werden 

im Frühjahr gepflanzt. 

Aus dem Zuhörerraum kommt eine Anfrage wegen der zu erbringenden Eigenleistungen bei der Ge-

staltung des Dorfplatzes. Außerdem wird mitgeteilt, daß das Biotop am Eselsweg zugeschlammt und 

nicht mehr dicht sei. Der Hinweis wird entsprechend weitergegeben. 


